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Tagesordnungspunkt

"Bee Stops" für Dortmund

Sehr geehrte Frau Vorsitzende,

die SPD-Fraktion im Ausschuss für Umwelt, Stadtgestaltung und Wohnen bittet die Ver-
waltung um Prüfung der folgenden Fragen:

1. Wie beurteilt die Verwaltung die Bepflanzung der Dächer von Bushaltestellen mit Sedum-
Pflanzen zur Verbesserung der Luftqualität und zur Steigerung der Artenvielfalt in Dort-
mund?

2. Auf den Dächern von wie vielen Bushaltestellen in Dortmund wäre eine solche Bepflanzung 
theoretischen möglich?

3. Gibt es eventuell weitere oder besser geeignete Pflanzenarten zur Bepflanzung von Bushal-
testellendächern zum Zweck der Verbesserung der Luftqualität und der Artenvielfalt?

4. Wie hoch wären die ungefähren Kosten für die Bepflanzung einer Bushaltestelle?
5. Wie hoch wären die ungefähren Kosten bzw. Personalaufwendungen für die Pflege der Be-

pflanzung auf den Bushaltestellen, bei der Annahme einer großen Zahl an bepflanzten Bus-
haltestellen?
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Begründung:
In der Stadt Utrecht in den Niederlanden sind vor kurzem die Dächer von 316 Bushalte-
stellen bepflanzt worden. Die Bepflanzung besteht dabei vorwiegend aus Sedum-
Pflanzen. Diese relativ pflegeleichten Pflanzen können in ihren Blättern Regenwasser 
speichern und hierdurch längere Trockenzeiten überstehen. Durch die Bepflanzung könnte 
ein Beitrag zur Verbesserung der Luftqualität in Dortmund geleistet werden, da die Se-
dum-Pflanzen Feinstaub aus der Luft filtern. Insbesondere aber sind diese Pflanzen 
beliebt bei Insekten, wie etwa Bienen, Hummeln und Schmetterlingen, so dass diese einen 
Beitrag zur Artenvielfalt in der Stadt leisten könnten.  

Mit freundlichen Grüßen

Monika Lührs
Sprecherin der SPD-Fraktion im AUSW

F.d.R.

Felix Spennemann




